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Heute: Heute typisches Aprilwetter 
Watter haute 
Heut« wird das Aptflwetter seinem Ruf gerecht. Der Him­

mel ist mit vielen Wolken verhangen, vor allem in der 

zweiten TageshUfte blinzeln aber auch ein paar Sonnen­

strahlen ins Fürstentum. Dazwischen fallen zeitweise in­

tensive Schneeschauer, teils mischt sich auch Graupel 

darunter. Mit lebhaftem Nordwind steigen die Tempera­

turen tagsüber nur bis auf 4 Grad. 
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•Sargar» Falknis 
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Dkl nAc listen 4 Tag« Aussichten 

Sonntag Montag 

£> £> 
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Morgen Sonntag bessert sich das  Wetter etwas. Die Sonne kommt vermehrt zum Vor­

schein, daneben fallen aber auch immer wieder ein paar Tropfen, in leicht erhöhten La­

gen vermischen sie sich mit Flocken. Nach teils frostiger Nacht steigen die Temperatu­

ren tagsüber auf immer noch recht kühle 7 Grad. Zu Beginn der kommenden Woche 

geht das Wetter unbeständig weiter. Es wird wiederholt nass, dazwischen zeigt sich 

aber auch die Sonne. Die Temperaturkurve zeigt langsam nach oben. Entsprechend 

steigt auch die Schneefallgrenze am Mittwoch wieder bis auf etwa 1300 Meter. 

Europa 

10ble14 15 bis 10 

Sonne/Mond 

# * 

€ • 

Biowetter 

06.48 
20.06 
07.03 
21.07 

Bauernregel 
Aprilwetter und Kartenglück 
wechseln jeden Augenblick. 

Neumond! 
24.04.2005 
08.05.2005 

0 keine Beschwerden 3 massige Beschwerden 
1 mlnime Beschwerden 4 starke Beschwerden 
2 leichte Beschwerden S akute Beschwerden 

WettertoiformatkNien 
von  www.moteonowf.ch 

Wieks Wettertipp 
Heute können wir wieder ein­

mal erleben, was typisches 

Aprilwetter heisst: Ein Wechsel­

spiel zwischen dichten Wolken, 

Sonnenstrahlen, Schneeflocken 

und teils Graupel. 

Das sagen die Sterne ... L E S E R W I T Z E  

k i n o  ß o l z e r s  

B e i  i n j  J u l i . i  

V(m,i Dr«i l<c  

S t  

Kja? MM*r 21.03-2004. 
" Trotz momentaner Ver­

liebtheit gilt: nicht den Blick für 
die Realität verlieren. Der Alltag 
muss erst einmal zeigen, ob ein 
solcher Optimismus angebracht 
ist. 

Ster 21.04.-20J». 
Die kommenden Tage 

werden Ihnen eine Menge Auf­
regung bescheren. Lassen Sie 
sich trotzdem nur nicht beunru­
higen, Sie schaffen das. Bleiben 
Sie besonnen. 

I X  ZwMngt21.05.-21.06. 
*v7v  Sie haben jetzt die 

Chance, einen Schritt nach vorn 
zu wagen. Fassen Sie nur den 
nötigen Mut, der Rest erledigt 
sich fast wie von alleine. Eine 
geplante Trennung sollte noch 
mal genau Uberlegt werden. 
. Krahs 22JJ6.-22JI7. 

Auch wenn sich beruf­
liche Pläne nicht so schnell rea­
lisieren, lassen Sie sie trotzdem 
nicht aus den Augen, denn es  
gibt mehr Chancen, als Sie viel­
leicht glauben. Denken Sie das 
nächste Mal daran. 

U t a  23.07.-23.08. 
• v K  Überwinden Sie die 
Abneigung gegen verschiedene 
Kollegen, es  erleichtert die Zu­
sammenarbeit, und ausserdem 
sind sie meist harmloser, als es 
zuerst scheint. 
4 »  Jungfrau24.08.-23.09. 
jmz~  Sie können sich im Au­
genblick wirklich ins rechte 
Licht setzen. Kosten Sie diesen 
Vorteil mal so richtig aus, ohne 
dass Sie ein schlechtes Gewis­
sen haben. 

Waag« 24.09.-23.10. 
w w Sie möchten zu früh 
zum Endspurt ansetzen. Über­
stürzen Sie nichts. Sie könnten 
stolpern. Lassen Sie sich dafür et­
was mehr Zeit. Vielleicht ist es 
im Moment angebracht, sich 
mehr der Umgebung anzupassen. 
X M c   SksipJsn24.10.-22.il. 

" "v '  Eine völlig neue Situa­
tion ergibt sich heute für Sie. 
Flexibilität ist jetzt sehr gefragt. 
Versuchen Sie wenigstens sich 
anzupassen. Sich in eine 
Freundschaft bzw. Ehe einzu­
mischen, wäre jetzt nicht fair. 

/A  Schätz« 23.11.-21.12. 
Ä l T  Man sollte nicht an Ih­
rer Aufrichtigkeit zweifeln. Not­
falls sollten Sie ein Gerücht über 
Sie aus der Welt schaffen. Der 
familiäre Trubel lenkt Sie sehr 
stark von allem Beruflichen ab. 

Statabsck 22.12.-20.01. 
Machen Sie sich nicht 

über alles so viele Gedanken. 
Ihre Reserviertheit bereitet ei­
ner Reihe von Menschen aus 
Ihrem näheren Umfeld einiges 
Kopfzerbrechen. 

21.01.-19.02. 
Machen Sie sich einen Vorteil 
zu Nutze, den Sie schon lange 
haben. Sie sollten endlich auf­
trumpfen. Passen Sie auf, dass 
Sie nicht zu kurz kommen. Ver­
zweifeln Sie nicht. 

Hscte 20.02.-20.03. 
Etwas mehr Selbstver­

trauen würde Ihnen zurzeit gut 
stehen. Sie würden Ihren Wün­
schen um einiges näher kom­
men. Arbeiten Sie an sich. Ihre 
Klagen über Wehwehchen fal­
len anderen Menschen zur Last. 

ZWri 
nc Erlebuskreuzfkhrt Auf 
dem Schiff werden sie sofort 
an die Rudetbattk gefettet und 
müssen im Ifckt der grossen 
Trommel rudern. Nach drei 
Monaten dürfen sie in New 
Yak an Land gehen, da sagt 
der Sepp zum Ibni: «Mein# 
du nidit, wir hätten der Musik 
ein Itinlcgeid gebensollen?» 

Die alte Frau wiid vonemefti 
Feuerwehrmann aus ihrem 
brennenden Haus gerettet «So 
Oma, nun be t en  Sie mal <Be 
Zähne zusammen!» «O Gott, 
wir müssen zutOck, die liegen 
auf memer Kommode.» 

Waruöi müssen bei der TYau-
ungeigentlich immer Zeu­
gen dabei sein? Ganz einfach 
- weil es später sonst- nie­
mand mehr glauben würde. 

II 

V A D U Z  0 0 4 2 3  2 3 2  1 2  1 8  
Bfl Sonntag tlgllch 20.16 Uhr 
«VANITY FAIR - JAHRMARKT DER EITELKEITEN» (E/Uf) 
- opulent», bezaubernd« Roman-VWBmung voller Etogara und groaaar Gefühle - mit REE­

SE Wm€RSP00N-N«i l -ab 14 J. 

I Samttag bia Montag, 20 Uhr, B r i d e  a n d  P r t j u d l c «  
I Band It llka Beckham von Qurindar Chadha war baraits ein Weltsrfolgl 
I Mit <Bride and Prejudlca> Obertrifft dla unzimperliche Regiaeeurin aus 
1 Indien alch aalbat und bringt eine echwungvolle und wunderbare Kom-
I binatlon von Bollywood-Traditlon und Hollywood>Glamour auf die Lein-
Iwand. 12 J. _ 

I Samttag und Sonntag, 18 Uhr, J o t U S ,  d u  w e i s e t  
I Ulrich Saldi, einar dar atraHbaralen Ragltaaure dar Gegenwart, nimmt 
Idla Frömmigkeit Ina Gäbet. - S o  zwingend und überzeugend hat wohl 
1 noch keiner daa Verhiltnlt von Lauten, mit dam, was man Gott nennt, 
jaut die Leinwand gebracht» Sonntigsiiltung,   J 12 

Isamitäg,  2 2  uhr, L a d y  S n o w b l o o d  
I Aua Yukl wird Lady Snowblood und «le nimmt blutige Rache an den 
I Peinigern Ihrer Mutter - Ihre Welt firbt alch rot. Dieter japanitohe 
I Klaaalker gilt ala Vorbild I0r Tarantinoa «Kill Bill'. J 16 
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Wir gratulieren 
Renate 
Bargetze-Kind 
Schmiedgasse 3 
9495 Triesen 
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